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Billige gmWW IMgungen zm Stage
Jet nationalen kinüeiMnle.

s . Es steckt etwas Faszinierendes in dem Wort „nationale
Meitsschulc ". Man kann das Wort nicht gleichgültig nt«

denn unwillkürlich wird einem das Herz warm beim
Klange dieses Wortes und hofsnungsfrohe Bilder , die das

der Schulmisere und den Anfang der SchulfreudeSchulmisere
. sissagen, steigen vor unfern Augen auf. Nach der Viel-

der Schulen und der Schulsysteme endlich die Einhcits-
die nationale Einheitsschule!

Das ist ein Gedanke, in dem volles und reiches Leben
und der darum durch keine Handbewegung — auch

Mt durch die des Herrn Kultusministers — abgetan wer-form iS*»11t rUdSAnfiMt rtrtrfrftpflPtt lltth lfm biskann. Man muß dem Gedanken nachgehcn und ihn bis
z? Ende zu denken versuchen, ob man will oder nicht.« — - - - • * " ** • +- . *• » * r . . . * - 4L
». tu 11 der Gedanke der nationalen Einheitsschule hat fug-
Mtve Kraft. Was der bayerischen Oberstudienratstraft . _ , .
die^ Erschcnsteiner in  Kiel vor 8000 deutschen Lehrern überSchule der Zukunft, die nationale Einheitsschule , ge-

ist — wenn wir uns so ausdrücken können —
stsbe Nacht ein Gedanken ding  geworden und steht nun
lvudaftig vor uns und spricht: Ich bin da, siehe zu, wie du
,7. wir fertig wirst! — Ja . auseinandersetzen müssen wir

wit diesem „Gedankending", so oder so. Das ist sozu-
atn über Nacht eine Notwendigkeit geworden.

Sen aber dieser Auseinandersetzung eine feste Form zu
tei es gestattet, hier auf einige der Klärung dringend

urftige Punkte hinzuweisen.
IWas  ist Wesen und Inhalt der nationalen EinheitS-

Schon bei dieser Frage türmt sich ein Berg von
die Disketten auf. Wenn sich zwei solche Antipoden, wie
î ,l'Rhein.-Westf. Ztg." und der „Vorwärts " in dem En-
sjÄ'asmus über die nationale Einheitsschule zusammen-

ja einander förmlich überbieten, dann ist das doch
,?0tt8ültt8er Beweis dafür, baß je nach der politischen

tz., Uyg hie grundverschiedensten Vorstellungen über das
Hev Ultö  den Inhalt der nationalen Einheitsschule herr-

Der „Vorwärts " sicht in der nationalen Einheits-
die Demokratisierung und Radikalisierung der

W ,*e, die „Rhein .-Wests. Ztg ." schwelgt in der Vorstellung,
i» ^ der nationalen Einheitsschule alles undeutschc Welcn
Pl̂ 'ddung und Erziehung der Jugend wie Zunder und
derber abfallen und reines Deutschtum zum Gemeingut
dea,̂ Sen deutschen Jugend werden werde. Man sieht:fiu.: H+ Mp «rttinnnTi ’ Einheitsschule des andertzi.»°Nlen ist die nationale Einheitsschule des andern ein
v̂ ^ l, und beide sprechen wohl ein und dasselbe Wort,tzx-Mben aber mit diesem Wort einen Begriff , der wclten-

„Aneinander entfernt ist. Das ist freilich nicht die
Rcti,;5 Dr . Kerschensteiners, denn er hat von der Poltt :-
i>tt der Schule mit keiner Silbe geredet: wohl aber hat
^it - 'annte Freisinnspädagoge Tews sofort die Gelegen-
i>wp' "n Schopfe genommen und in der Debatte „festge-
rih. ' baß die nationale Einheitsschule vor allen Dingen

L° 1i t i f $ c Frage ist . Ist sic das aber wirklich , dann
Seit nt  dei der heillosen Zwiespältigkeit und Zerfahren-
»>iikMes politischen Lebens weiter denn je von der Bcr-
?lar8.!?^kl der nationalen Einheitsschule entfernt . — Alsomt,

verschiedenen politischen Parteien über Wesen und
'»einiger nationalen Einheitsschule aus irgendeine ge¬
lt^ . Formel einigen können oder nicht. Solange das^ «ine Formel einigen können oder nicht. Solange l
^ierî -Fall ist, reden wir aneinander vorbei und aus all

^ Hin- und Herredcn kommt nichts Gescheites heraus.
Nru' ,. ,ie bringen wir die Evangelischen und die Katho-
, »(8 . .vier den einen Hut der nationalen Einheitsschule '?
Meu ? Frage aufwerfcn , heißt sie zurzeit unbeantwortet
^injp-ihiissen. Schon unter den Katholiken selber ist keine

der Frage der nationalen Einheitsschule vor-
katholische Lehrcrverband hat sich auf seinerS Ap . . a .« l . , • f . CT- f . . H 1L’S . .1. 4*1,1 AI*.*: Art .i netter fr ralyoniche r-eyrerveroano yai uui

stoz: Tagung für die nationale Einheitsschule auSge-
unter dem Vorbehalt allerdings , daß die Konfes-v vCUl OKUtvlIUU UUUVlObv;
öer Schule bewahrt bleibe. (Ob sich aber die

’ Die Zentrumsfraktion des preußischen Abgc-
r vheitŝ vses dagegen steht dem Gedanken der nationalen
?ie>ibik̂?viule unsnmvatüisch gegenüber und ist mit demkseub-frluiuie unsympathisch gegenüber
°>cs?r Kultusminister der Meinung , man solle von
k-ttde lieber die Hände weglasscn. Auch das füh-
m n des Zentrums, die„Germania", ist trotz eint-

Mt- jä .' Essener Lchrertag nicht mit
kßex if̂ rzen bei der nationalen Einheitsschule . — Iiocbist ': " oer nniummtu

'vd jg M*. der Zwiespalt im protestantischen Lager, .vier
u frre ^ttsam bekannt, alle religiösen Richtungen ver-k R -r iwuianx oerannr, aue xeugivicu in
Iti koyŝ akteristisch ist es , daß der Kieler Lehrertag von
7a üb. , - 'u°nellen Einheitsschule nichts wissen wollte , wie

schrr? vt auf diesem Lehrertag der kirchliche Liberalis-
zMlich. öark geltend machte. Die Folge davon ist, daß die

Schk AMung von der des „Reichsboten" kurzerhand0.! «tok k'auung von der des „yieia)d.' voieu
q aber diesen Lehrcrtag und seine Entschließungen

d7r ° vuch in kirchlicher'Beziehung herrscht über die
,,?eittia.' . Nationalen Einheitsschule die denkbar größte
Lt Qig „Ir Und zwar ist diese Uneinigkeit so groß, daßi " alz . . und zwar ist diese Uneinigkeit to grop, vag
Miti/tnzise Rettung die E nt ki r ch lichun g d er
di. zu bleiben scheint, wobei es dann den em-
h,? i t̂lioncn überlassen bleiben müßte, selber für

tzin sUitcrweiiung der Jugend zu sorgen. So sehen
Untergrund der Idee der nationalen Einhclts-

8«!^* Qufip i Ite  Problem der Trennung von Staat und
°sung dx""̂ chen. Das trügt gewiß nicht zur glatten

Was ^ nheitsschulfrage bei.dü Natcĥ /N als Bildnngsabschluß , was als Stoffpensum
teilte nrt Einheitsschule gedacht'? Bei dieser Frage,

!tiAetc  Päs ^?N0̂ anen Schwierigkeiten in sich birgt , haben
Äa^ esse s??N0an das Wort. Und es würde von aktuellstem

'"̂ ssspla« N'enn unsre , namhaftesten Scht'lmäniier
und Stoffverzeichnisse der nationalen Ein-

Montag . 15. Juni 1914.

heitsschule ausarbeiten und der öffentlichen Diskussion
unterbreiten wollten . Auf großen Lehrerversammlungen
können ja naturgemäß nur leitende Gesichtspunkte, aber
keine ins einzelne gehende Durcharbeitung des Stoffs ge¬
boten werden.

4. Wie steht cs mit der praktischen Erforschung des
Eiuheitsschulgedankens ? Sollten unsre großen und reichen
Kommunen nicht willig gemacht werden können, Gelder zur
probewcisen  Errichtung nationaler Einheitsschulen

herzugcben? Der Widerstand des Kultusministers gegen
ein solches au sich sehr interessantes Experiment wäre wohl
nicht unüberwindlich. Oder sollte am Ende der „Vor¬
wärts " nicht ganz unrecht haben, wenn er sagt: „Die
Sozialdemokraten werden an allen Orten und zu jeder
Zeit im Sinne der trationalen Einheitsschule in Zukunft
ihren Mann stehen, so wie sie cs bisher getan haben
faber ohne zu zahlen ! Anm. der Red.) — Wie oft sie dabei
den fortschrittsfaulen und knauserigen Liberalismus vor¬
wärts treiben müssen, dafür ließen sich zahllose Beispiele
erbringen"? — Weiterhin wäre es , falls man nicht die Idee
der nationalen Einheitsschule in theoretischen Erörterungen
versumpfen  lassen will , dringend geboten, die Schul-
vcrhältnisse Amerikas , das die nationale Einheitsschule
schon lange besitzt, an Ort und. Stelle zu studieren und auf
diese Weise praktische Erfahrungen zu sammeln.^ Denn
Probieren acht über Studieren . Sogar über Politisieren.

6. Wie steht es mit der Ausbringung der enormen
Kosten für die nationale Einheitsschule ? Doch etwa nicht
so, wie mit der Aufbringung der Kosten des Webrbeitrags?
Vielleicht hat der für die nationale Einheitsschule so be¬
geisterte „Vorwärts ", der übrigens in diese Schulsrage
gleich „die Beseitigung der Dreiklassenschmachund die Ein¬
führung des gleichen Wahlrechts" hineinpackt, — wir sagen:
«iellcicht hat der „Vorwärts " die Güte, sich einmal über
die Aufbringung der Kosten für die Einheitsschule zu
äußern. Das würde sehr wesentlich zur Klärung der Frage
beitragen ! — , t .

Tiefe wenigen Gesichtspunkte, die auf Vollständigkeit
keinen Anspruch machen, mögen vorerst genügen , um der
allgemeinen Diskussion über die Einheitsschülfrage sozu¬
sagen ein festes Gerippe zu geben. Wir haben schon wieder-Utl V’/i -tlVVV o ** WVW **. -
fielt Mcininiqsäiißeruncren über diese wichtige Frrlge ver¬
öffentlicht. Eine besondere Freude würde es für uns lern,
wenn sich unsere politischen Freunde , die den Schulfragen
praktisch  nahcstehen , von neuem an der Diskussion be¬
teiligen wollten . _ _

In Neuwied  wurde am SamStag und gestern der
Vcrtretertag  der Nationalliberalen Partei der
Rheinprovinz abgehalten. Die meisten nationalliveralen
Abgeordneten ans der Rheinprvvinz waren durch die Par-
lamentsverhandlungen am Samstag ferngehalten worden:
erschienen waren die Abgeordneten Dr . Go t t s cha l k und
Bacmcister,  ferner der Generalsekretär des Geschäfts¬
führenden Ausschusses der Gesamtpartei, Vreithanpt
lBerlinj . Der Vorsitzende des Provinzialvorstandes , Pro¬
fessor Moldcnhauer (Köln ), erössncte die Verhand¬
lungen mit einer Ansprache, in der er etwa folgendes aus¬
führte : Unser diesjähriger Vertretertag ist von größerer
Bedeutung als die vorhergehenden. Er ist gewissermaßen
das Vorspiel zum Bertrctertag unserer Partei im Herbst
in Köln. Was wir heute hier beraten und beschließen, wird
gewissermaßen eine Zlrt Leitmotiv für die Tagung im
Herbst bilden. Der grundlegende Gedanke für unsere
heutige Tagung und für die Tagung im Herbst mutz die
unbedingte Einigkeit in unserer Partei bilden . jLebhafte
Zustimmung .) Hier am Rhein sind wir trotz der Verschie¬
denartigkeit der Wahlkreise in wirtschaftlichen und sozialen
Beziehungen stets eine einige geschlossene Parteibtlöung
gewesen. Meinungsverschiedenheiten haben bei uns stets
zurücktreten müssen hinter dem Gedanken des Wohls der
Gesamtpartei. Das mutz auch das Leitmotiv für unsere
bevtisev Reratunaen sein und ein weiteres soll Leitmotivheutigen Beratungen sein und ein weiteres soll Leitmotiv
sein : Wenn wir diese Einheit zeigen wollen , müssen wir
auch in voller Treue stehen zu der Politik unseres Führers
Bassermann. (Lebhafte allseitige Zustimmung .) Unser Pro¬
gramm ist ein nationales Programm in erster Linie , und
das ist rein vaterländische Politik . Bei aller Freiheit , die
wir als liberale Männer haben, ist ein weiteres Erforder¬
nis , Disziplin zu halten , wenn die Parteileitung gesprochen
hat. An Disziplin innerhalb der Partei selbst hat es in
den letzten Jahren gefehlt. Die Organisation mutz strenger
und straffer gefaßt werden. Von großer Bedeutung ist da¬
bei die Frauenbewegung , die in unserer Provinz guten
Fortgang genommen hat. Die Frauen müssen immer mehr
und mehr in die Nationalliberale Partei hineingezogen
werden. Wenn ich von der Einigkeit gesprochen habe, dann
müssen wir auch in Wort über die Beschlüsse in Berlin,
über die Altnationalliberalen und Nationalliberale Ju¬
gend sprechen. Wenn unsere rheinisch-nationalliberale
Partei , die durch ihre Tätigkeit einen guten Ruf im ganzen
Vaterland genießt , ihre Stimme erhoben hat, ist eS niemals
vergeblich gewesen.

Den Geschäftsbericht  erstattete Generalsekretär
Peter.  Von den 86 Reichstagswahlkeisen der Rheinpro¬
vinz haben 28 eine nationalliberale Organisation mit 176
Ortsgruppen , deren Listen 66 000 Mitglieder aufweisen.
Am Schluß des Geschäftsberichts wurde mit besonders
ehrenden Worten der beiden Abgeordneten Dr . Hintzmann
(Elberfeld ) und I . B . Engelsmann (Kreuznach) gedacht, die
im vorigen Jahre die Partei durch den Tod verloren hat.

Altnationalliberale nnd Jnngliberale.
In der allgemeinen Aussprache legte der Provinzial-

vorstand folgende Entschließung vor:
Der Bertretertag der Nationalliberalcn Partet der

68. Jahrgang.

Rheinprovinz begrüßt die auf den Beschluß des Zentral¬
vorstandes eingeleiteten Verhandlungen mit dem Reichs-
verband der Altnationalliberaken nnd der Nationalltbe-
ralen Jugend zur Herbeiführnng der d r i n g e n d n o t -
wendigen innern Geschlossenheit der Par¬
tei.  Er erkennt die Verdienste der nativnalliberalen Ju¬
gendvereine um die Partei an und hofft, daß deren weitere
ersprießliche Betätigung in der Parteiorgantsatlon gesichert

Diese Entschließung begründete Künne (Elberfeld ).
Er schilderte die Entstehung der nationalliberalen Jugcnd-
vercine vor 13 oder 16 Jahren , ihre Entwicklung zu einem
Reichsverbande und ihre Stelle zu der Gesamtpartet, nnd
im Anschluß daran die Entstehung des Reichsverbandes
der Altnatioualliberalen . — In einer mehrstündigen Er¬
örterung kam zunächst ein Vertreter des ReichsverbandeZ
der Jungliberalen zu Wort, der auch Mitglied des Unter¬
ausschusses für die Verhandlungen mit den Seiden Rc'^ s-
verbänden gewesen ist. Er war der Sknsicht, daß die Alt¬
nationalliberalen nicht daran denken, ihren Verband auf¬
zulösen . Diese Herren seien von der Notwendigkeit der
Erhaltung ihres Verbands überzeugt. Die Jungliberalen
sollten das Opferlamm sein. Dieses Opfer wäre aber um¬
sonst. Wenn auch äußerlich die Altnationalliberalen ihren
Verband auflösen würden , als Gruppe würden sie weiter
in ihrem Sinne tätig sein und auch weiter bestehen, wenn
auch ohne Firmenschild. ,,

Zu dieser Rede des Vertreters des Jnngliberalen
Reichsverbandes erklärte Generalsekretär Dr . Breit¬
hau  p t u. a.: „

Ich nehme zu dieser Frage nur sehr ungern das Wort.
Der Herr Vorredner hat der Unterkommisston angchürt,
die die Schwierigkeiten aus dem Wege räumen sollte. Ich
konnte den Verhandlungen dieser Kommission nicht anwoh-
nen . Ich glaube nicht, daß den Herren dieser Kommission
die Verhandlungen als vertraulich bezeichnet worden sind.
Es gibt aber Verhältnisse , wo es geboten erscheint, etwas
nicht eher verlauten zu lassen, bis die dazu legitimierten
Personen die Erlaubnis geben. Das ist doch Dr . Krause,
den der Zentralvorstand als Berichterstatter für den Ver¬
tretertag in Köln bestimmt hat, und der Zentralvorstand
hat dann zu befinden, wie weiter verfahren werden soll.
Ich wäre dem Herrn Vorredner dankbar gewesen, wenn er
etwas Zurückhaltung gewahrt hätte. Nun , weil er es

einmal gesagt hat, so ist der Verlaus der gewesen, daß am
Ende der Verhandlungen die vollste Harmonie und die
größte Herzlichkeit zwischen Altnationalliberalen und
Jungnationalliberalen sich offenbarte, und beide sich zu¬
sammenfanden und sagten: Was wollt Ihr eigentlich? Die
Störenfriede seid Ihr in der Mitte ! (Stürmische Heiterkeit.)
Das war der Schluß der Verhandlungen . Ich glaube, man
würde es in der Partei und darüber hinaus nicht verstehen,
wenn eine Partei von der Bedeutung nnd dem Ansehen der
nationalliberalen Partei in der Rheinprovinz über solche
Dinge nicht sprechen dürste. Wir werden in der Partei —
ich bitte, sich nicht darüber zu täuschen — auf dem Vcrtreter¬
tag in Köln zu sieben Achteln dafür eintreten : Wir mol»
len Ruhe haben in der Partei (Stürnstsche Zu¬
stimmung), wir wollen Einigkeit in der Partei
Herstellen,  die bei den wachsenden Schwierigkeiten in
der äußeren und in der inneren Politik notwendig ist. Da
mutz appelliert werden an die Einsicht der Herren auf der
rechten und auf der linken Seite , das vaterländische Inter¬
esse höher zu stellen als Sonderbündelci und Parteispielen
innerhalb der Partei selbst. (Wiederholte stürmische Zustim¬
mung.) Wenn man in der Politik große Wege weisen und
führen will , muß mau auch wissen, wo die Wege Herkom¬
men und wie die Dinge in der Vergangenheit gewesen
find. In dem verhängnisvollen Jahre 1870 haben sich die
Dinge genau so abgespielt, wie wir sie heute in der Partei
mit schwerer Sorge zu verzeichnen haben. Ich will nicht
davon sprechen, daß man rechts oder links zu einer Sezes¬
sion, zu einem Hcrausgehen aus der Partei die Absicht
hätte. Da aber Sondcrorganifationen in einer politischen
Partei unerträglich sind, mutz die Gesamtpartei ihr letztes
und entscheidendes Wort sprechen. Der Aufbau des Deut¬
schen Reiches beruht doch letzten Endes auf den gewaltigen
Stützpfeilern der Einigkeit der deutschen Stämme , wie sie
Bismarck hergestellt hat. Untergraben wir diese Pfeiler,
dann ist eS auch mit der politischen und wirtschaftlichen
Einigkeit des Deutschen Reiches vorbei. Für eine politische
Partei ist trotz vorhandener Meinungsverschiedenheiten für
ihr Wirksamkeit, für ihre Bewertung die Einigkeit das un¬
bedingteste Erfordernis . (Allseitige stürmische Zustimmung .)
Wir dürfen unseren Gegnern nicht ständig willkommene
Waffen liefern . Das muß aufhören, sonst ist die Existenz
der Partei in Frage gestellt. Das darf aber nicht eintreten,
im Hinblick auf das , was die Partei in der Vergangenheit
geleistet, und wa§ sie in der Gegenwart und für die Zu¬
kunft weiter anSzuführen berufen ist, und weil sie sonst
nicht erfüllen kann, was ein großer Teil de? deutschen
Volkes von ihr erwartet . (Lebhafter allseitiger Beifall .)

Die vom Provinzialvorstand vorgclegie Entschließung
wurde fast einstimmig angenommen . Der Vorsitzende,
Prof . Moldenhauer schloß den Vertretertag mit dem
Wunsche, daß die Verhandlungen der Partei zum Wohl und
Segen gereich«« möchten.

Ae lötM-gtieMe fttiegagefnüt.
Die bedrohliche

und der Türkei geht,
wird, letzte« Endes
immer ungelöst ist,
bald erfolgen mutz,
in Griechculanü und
nur den äußerlichen
und Konstantinopel.

Verstimmung zwischen Griechenland
wie aus politischen Kreisen mitgeteilt
auf die Jnselsrage zurück, die noch

deren Ausgleich aber unbedingt sehe
Die Unterdrückung der Muselmanen
der Griechen in der Türkei bilden

Anlaß der Spannung zwischen Athen
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Die Annektion der Inseln Chios und Mythilcnc.
Zu der Athener Meldung, daß Griechenland beschlossen

hat, nunmehr die Annektion der Inseln Chios und Mythi-
lene offiziell bekannt zu geben, schreibt die Wiener „Neue
Freie Presse": Durch diese Maßregel zeigt Griechenland,
daß es die Entscheidung, über die Jnselfrage schon jetzt
herbeiführen und nicht erst warten will, bis die Türkei
zur See stark genug ist, um den Kampf aufzunehmen.
Diese Maßregel werde aber auch den zwischen Griechen¬
land und der Türkei bestehenden Konflikt verschärfen, da
die türkische Regierung sich nunmehr in die Zwangslage
versetzt sieht, entweder die Annektion anzuerkennen oder
sich derselben mit Waffengewalt zu widersetzen.

In Wiener diplomatischen Kreisen glaubt man jedoch
nicht, daß die Türkei aus die Annektionserklärung mit
kriegerischen Maßnahmen antworten wird. Zur See ist die
Türkei zu schwach und zu Lande kann sie. den Vormarsch
auf Saloniki nicht antrctcn , weil sic nach Anschauung
diplomatischer Kreise mit dem Widerstand der bulgarischen
Armee ernstlich zu rechnen haben würde. Man ist vielmehr
her Ansicht, daß die Türkei auf die Annektionserklärung
mit einer Massenausweisung von Griechen antworten wird.

I»riwraslüdtf Melln-WtM„3.1".
Der verunglückte „Z. t" ist der zweite Ersatzbau des

ersten Zeppelinkreuzers der Heeresverwaltung , der im
Jahre 1806 in Dienst gestellt worden war. Der erste Ersatz-
bau wurde im Jahre 1912 in Dienst gestellt. Er ver¬
unglückte am 16. Juni 1918 bei Karlsruhe , worauf im
Juli 1913 der nunmehr verunglückte Kreuzer in Dienst
gestellt wurde. Er umfaßt einen Rauminhalt von 19 060
Kubikmeter und mißt eine Länge von 142 Meter.

Zu dem Unglück des „Z. 1" bei Dieöonhofen wird noch
ergänzend gemeldet: Im kritischen Augenblick befand sich
das Luftschiff zwischen Fort Illingen und Mosel einerseits
und der Metzer Landstraße in der Nähe der Röchlingschen
Eisenwerke, der sogenannten Karlshütte , andererseits. Die
Belastung deö „Z. 1" war durch den Regen so groß gewor¬
den, daß die Auftriebskraft versagte. Das Schiff wurde
immer tiefer gedrückt. Es war bemüht, einen günstigen
Landungsplatz zu erreichen; dies war ihm jenseits der
Mosel aus einer großen Wiese auch gelungen. Doch sank
es immer tiefer, und der Ballon wurde, obwohl die vier
Propeller vollkommen arbeiteten, über die Ufersteine der
Mosel geschleift, obgleich Windstille herrschte. Schließlich
blieb es mit der Hinteren Gondel an einem starken und
^großen Baume hängen. Die Baumkrone und der Stamm
wurden erheblich beschädigt, doch weit mehr das Schiff selbst.
Das Hintere Drittel brach glatt ab, wobei natürlich die
ganze Steuervorrichtung zertrümmert wurde, und fiel in
einen Weiher, während der vordere Teil sich in einen
Graben neigte. Die Besatzung hatte sich durch Heraus¬
springen gerettet. Nur ein Oberleutnant trug eine leichte
Kopfverletzung davon; er reiste nach Köln zurück. Außer¬
dem wurde ein Unteroffizier an der Hand verletzt. Von
Diedenhofcn war sofort militärische Hilfe zur Stelle. Bon
Metz trafen mit dem nächsten Zuge zwei Kompagnien der
LuftschiffcraLteilungein. Sofort wurden die Ballonets ge¬
leert und die Abmontierungsarbeiten in Angriff genom¬
men. Sie dürften spätestens Dienstag beendet sein, an
welchem Tag das Material dann nach Friedrichshafen ge¬
sandt werden wird. Die beiden Gondeln sind so stark ver¬
beult und durchlöchert, daß sie nicht mehr brauchbar sind.
Die Motoren sind jedoch unbeschädigt. Das Luftschiff stand
unter der Führung des Hauptmanns Kleinschmidt vom
Kölner Luftschifferbataillon, den drei Offiziere und zwei
Mann begleiteten.

Kurze politische Nachrichten.
Vivianis neues Kabinett.

Aus Paris meldet man:  Bi viani hat sein Mini¬
sterium wie folgt gebildet: Präsidentschaft und Amswär-
tiges Biviani , Justiz Bienvenu Martin , Inneres Malvu,
Unterricht Augagneur , Finanzen Noulens , Krieg Messimv,
Marine Gauthier , Handel Thomson, Kolonien Raynaud,
öffentliche Arbeiten Rens Renauld , Landwirtschaft Fer¬
nand David, Arbeit Couyba. — Zu Unter staats-

Der zmilimslmk im ISoutc lasner."
Der tief bedauerliche Streit , der sich in der Familie

Wagner um die Abstammung der Frau Isolde Beidler
— ob vom Haus v. Bülow oder von Richard Wagner —
entspannen hat, kam am Freitag vor der Zivilkammer des
Münchener Landgerichts zur prozessualen Verhandlung.
Es handelt sich um eine Klage der Frau Isolde Beidler
gegen ihre Mütter Frau Cosima Wagner. Die Klägerin
Frau Beidler wurde durch Justizrat Dispecker (München),
die beklagte Frau Cosima Wagner durch Justizrat Troll
(München) vertreten . Kapellmeister Beidler war als Zu¬
hörer anwesend.

Zu Beginn der Verhandlung beantragte der Vertreter
Cosimas, die Oeffentlichkeit auszuschließen wegen Gefähr¬
dung der Sittlichkeit und der öffentlichen Ordnung und
begründete seinen Antrag in fast iWtündiger Darlegung.
Aus Achtung vor den Werken Richard Wagners ver¬
zichten wir , auf die Einzelheiten dieser häßlichen Aus¬
einandersetzungen einzugehen. Der Antrag auf Aus¬
schließung der Oeffentlichkeit wurde zurückgezogen. Justiz¬
rat Dispecker als Vertreter der Frau Isolde versuchte den
Nachweis, daß Frau Isolde Beidler eine Tochter Richard
Wagners sei.

Das Gericht beschloß, das Urteil am nächsten Freitag
(19. Juni ) zu verkünden. Wir werben nur diesen Urteils-
spruch veröffentlichen.

Königliches Hostheater. Wiesbaden,  15. Juni . Als
zweite Vorstellung des „R. Strauß -Zyklus" ging am
Samstag „Der Rosenkavalier"  mit Frau Böhm
van Endert  als „Octavian " in Szene. Das interessante
Werk, das sich infolge seiner vorzüglichen Besetzung und
der ebenso glänzenden, wie stilvollen Ausstattung hier von
jeher einer ganz besonderen Beliebtheit erfreute, fand auch
diesmal wieder dankbarste und freudigste Anteilnahme.
Die Vertreter der verschiedenen Hauptrollen — neben Frau
-Böhm van Endert in erster Linie Herr Bohnen,  unser
unübertrefflicher „Lerchenau", sowie die Damen F r i ck
(Marschallin) und Friedfeldt (Sophie ) waren nach
jedem Aktschluß Gegenstand der lebhaftesten und wärmsten
Bcifallsovationen . Als Ersah für Herrn Geisse-Winkel
war als „Faninal " Herr Wuzel  vom Königl. Theater
in Kassel eingetreten, welcher sich seiner Aufgabe in ebenso
zufriedenstellender Weise entledigte wie Herr Schere r,
der diesmal in dankenswerter Weise den „Valzacchi" über¬
nommen hatte. Einige weitere kleine Aenderungen in der
Besetzung bedürfen — als für den Gesamteinöruck zu un¬
erheblich — keiner besonderen Besprechung. Die Vorstel¬
lung nahm unter Herrn Professor Mannstaedts  kunst¬
sinniger Leitung den gewohnten abgerundeten Verlauf
und wurde, wie schon oben erwähnt, von der zahlreich ver¬
sammelten Zuhörerschaft mit lebhaftem Interesse entacgcn-
genommen. X,
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sekretären  sind bestimmt: für den Krieg Lauraine,
Künste Dalimier , Inneres Jacquier , Handelsmarine
Ajam. Viviani hofft, zum Unterstaatssekretär des Aus¬
wärtigen Abel Ferry zu gewinnen. Gestern vormittag
11 Uhr erfolgte die Vorstellung des Ministeriums bei
Poincare.

SLadLnachrichten.
Wiesbaden, 18. Juni.

Griioerre MeWer des Mmmergesangderelns„Union".
Fünfzig Jahre eine ernste Pflegestätte des deutschen

Liedes! Fürwahr , ein Markstein in der Geschichte der
Sangeskunst unserer Stadt . Würdig und der Bedeutung
des Tages angemessen wurde, denn auch diese goldene Jubel¬
feier des Männcrgesangvereins „Union", e. V., nicht nur
von dem Jubelverein selbst, sondern von der gesamten
Sangeswelt Wiesbadens begangen.

Recht pietätvoll eingeleitet wurde die Jubelfeier durch
eine vom Jubelverein veranstaltete Ehrung der ver¬
storbenen Mitglieder  des Vereins aus dem Nord¬
friedhofe am Samstag nachmittag. Es wurde zunächst das
Grab des Mitbegründers und alten Ehrenpräsidenten Fritz
Becker und dann das Grab des Ehrenpräsidenten Theo¬
dor Schlei m, des in Sängerkreisen weit und breit be¬
kannten Tenorsängers , der dem Verein 42 Jahre aktiv
augchört hatte, besucht. Die Gedächtnisfeier bestand an
beiden Gräbern aus je einem Musikchoral, je einer Ge¬
dächtnisrede des Festpräsidenten C. Bender  mit an¬
schließender Kranzniederlegung und je einem Chor des
Vereins.

Als zweiter Abschnitt der Jubiläumsfeier folgte ein
Jubiläums - Ko mmers  im Festsaale der Turngesell¬
schaft am Samstag abend. Hierbei zeigte sich so recht,
welcher Achtung der Jubelverein nicht nur in hiesigen, son¬
dern auch in auswärtigen Sangcskreisen sich erfreut , denn
es waren nicht weniger als 23 Gesangvereine aus Wies¬
baden und der Umgegend erschienen, soöatz der Saal die
Teilnehmer kaum alle zu fassen vermochte. Auch der Vor¬
sitzende der Wiesbadener Sängervereinigung , in der 20
Gesangvereine zusammengeschlossen sind, Stadtverordneter
Fink,  wohnte dem Kommers bei, ebenso einige Herren
des Ehrenausschusses. In seiner Begrüßungsansprache be¬
dauerte der Festprästöent C. Bender  auf das lebhafteste,
daß der von dem Jubelverein geplante Gesangwettstreit
infolge zu schwacher Beteiligung wettstreitender Vereine
nicht zustande gekommen sei. Die Ansprache klang aus in
ein Hoch auf das deutsche Lied. Die Wirkung des -von Frl.
M. Schleim  eindrucksvoll gesprochenen Prologs wurde
wesentlich erhöht durch ein geschmackvoll und künstlerisch
aufgebautes lebendes Bild , welches das deutsche Lied, den
Jubelverein und die Jubelfeier verherrlichte. Es folgten
nun die Gesangsvorträge der erschienenen Vereine, an der
Spitze der Jubelverein (Chormeister R. Herber ). Unter¬
brachen wurden die Vorträge durch turnerische Vor¬
führungen einer Musterriege des Männer -Turnvereins,
die lebhaften Beifall fanden. Da im ganzen 21 Vereine
sangen, zog sich der Kommers naturgemäß bis in die Mor¬
genstunden hinein.

Die Hauptfeier des goldenen Jubiläums bildete der
F c sta kt am Sonntag vormittag im Saale der Turn¬
gesellschaft, zu dem sich neben den Fahnenabordnungen der
einzelnen Vereine viele Mitglieder des Ehrenausschusses
und zahlreiche Gälte, besonders Damen, eingefunden
hatten. Eingeleitet wurde die Feier , nachdem die Fahnen
zu beiden Seiten der Bühne Aufstellung gefunden hatten,
mit dem Vortrage des Mozart 'schcn „O Schutzgeist alles
Schönen" durch den Jubelverein . In der Festrede begrüßte
der Festpräsident C. Bender insbesondere die beiden an¬
wesenden Mitgründcr des Vereins , die Ehrenmitglieder
Fritz Denier  und Josef Knefeld  und gab dann eine
eingehende Schilderung der Geschichte des Vereins , aus der
hervorging, daß der Verein in den verflossenen fünfzig
Jahren von Widerwärtigkeiten nicht verschont geblieben
ist und auch heute noch mit solchen zu kämpfen habe.
Ebenso wie der Verein aber trotz der vielen Widerwärtig¬
keiten groß und stark geworden und zu Ansehen gelangt ist,
wird er auch in Zukunft gewisse Anfeindungen zu über¬
stellen wissen. Weiter gedachte der Festredner der ver¬
storbenen Mitglieder , besonders des älteren Ehrenpräsi¬
denten Becker, der den Verein 25 Jahre als Präsident ge¬
führt hat, und des Ehrenpräsidenten Schleim. Das von
dem Festredner dem Schirmherr« und Förderer des deut¬
schen Gesanges, Kaiser Wilhelm, gebrachte Hoch fand be¬
geisterte Aufnahme. Einem von Frl . M. Schleim  ge¬
sprochenen Prolog folgte die Entgegennahme von Gratu¬
lationen . von denen bereits eine große Anzahl telegraphisch
und schriftlich eingcgangen waren , darunter von den
Spitzen der königlichen, städtischen und kirchlichen Behör¬
den, vo,n Reichs- und Lanötagsabgcordnetcn Geh. Kom¬
merzienrat Bartling,  von befreundeten Vereinen, von
Gönnern des Vereins usw. Das Männer -Quartett
„Rheingold"-Mainz stiftete dem Jubelverein ein Bild , der
Gesangverein Dotzheim ein Diplom, der Männer -Turn-
verein Wiesbaden einen Fahnennagel . Frl . Franz  über¬
reichte dem Präsidenten des Jubelvereins , Grohmann,
ein von den Jungfrauen und Frauen des Vereins gesam¬
meltes Geldgeschenk von 540 Mark zur Anschaffung eines
Flügels : für den gleichen Zweck überreichte der Vorsitzende
der Wiesbadener Sängervereinigung , Stadtverordneter
Fink,  die Summe von 200 Mark, weiter der Gesangverein
„Lieöerlust" einen namhaften Betrag . Es folgte dann die
Ehrung langjähriger Mitglieder , und zwar wurden Zu
Ehrenmitgliedern ernannt , weil sie dem Verein 25 Jahre
und mehr angehörcn, die Herren Wilhelm Höhl, Heinrich
Machwirth und August Weber. Weiter wurden durch Ver¬
leihung von Diplomen, goldenen und silbernen Abzeichen
geehrt für 25jährige und längere Mitgliedschaft die Herren
Präsident Grohmann , Deuser, Knefeld, Mondorf, Renfer,
Jakob Rück, für 15- bis 24jährigc Mitgliedschaft die Herren
Recht, Engel, Lang, Libera, Fritz Oberinninghofen, Heinrich
Schleim, Jakob Thurv , für 10 bis 14jährige Mitgliedschaft
die Herren Theodor Diener , Louis Doos, Heinrich Gem-
mer, Heinrich Heckelmann, Wilhelm Kindervater , Emil
Krieger, H. Oberhinninghofcn, Karl Rossel, Eduard Roth,
August Sander , Wilhelm Schleim, Josef Wagner, Jakob
Weber, Jakob Wieseborn, Albert Nickel.

Der Sonntag nachmittag brachte dann einen Festzug
durch die Stadt nach dem Festplatz „Unter den Eichen".
An dem Festzug, in den mehrere Musikkapellen verteilt
waren und viele Fahnen mitgeführt wurden, nahmen außer
den Gesangvereinen auch sonstige befreundete Vereine teil,
u. a. die Vereinigung 5er Fleischergesellen und der Bayern-
vcrein. Für die Ehrenmitglieder und Ehrenöamcn des
Vereins waren Wagen bereitgehalten. Ruf dem F e st-
platz wechselten Gesangsvortrüge hiesiger und auswär¬
tiger Verein mit Volks- und Kinderbclustigungeu usw. ab.

Der Montag nachmittag bringt als Schluß der Jubel¬
feier ebenfalls ein Volksfest „Unter den Eichen".

Kienstbotenehrung. Die Feier der Dienstbotenehrung
des 'Bezirksverbandes Wiesbaden Vaterländischer Frauen-
vcreinc, die schon feit längerer Zeit alle zwei Jahre statt-
findei, war in diesem Jahre auf den gestrigen Sonntag im
Festsaal der Turngesellschaft festgesetzt. Vor 40 Jahren
hatten Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg-
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Lippe  und Generalin von Roeder  angefangen , ft „
Ehrungen zu veranstalten . Seitdem sind diese Ehrungbeibehalten worden und gewachsen, und in verschiede:
Gegenden ist man dem Beispiel gefolgt. Zu der gei" u
Feier hatten sich recht viele Teilnehmer eingefunden,
auch Oberrcgierungsrat Spring orum,  Oberst e>.
Moyzeschewitz, Oberstleutnant z. D. Auer. Die ««
sehr harmonisch verlief, begann mit einem Chor des ck» „
frauenvereins : „Der Herr ist mein Hirte". Dann P x
Regierungsrat W i t t i ch, stellvertretender SchriftM §
des Vereins , eine Ansprache, in welcher er auf den
hinwies , der aus langjährigen treuen Diensten fornopi
die Herrschaften wie für die Bediensteten entspringt, » (e
betonte, daß der Vaterländische Frauenvcrein dura; n
Verleihung von Auszeichnungen das Verständnis für
idealen Wert treuer Dienste zu fördern suche. ®r J.2Lett
mit einem Hoch auf die Protektorin des Vaterlänötift .^
Frauenvereins , die Kaiserin, und auf die Großherr
Luise von Baden. Dann nahm Frau Prinzessin E" ta p
zu Schaumburg-Lippe die Ehrungen vor : Im ganzen
den 297 Dienstboten, männliche und weibliche, ausger „
net. Zunächst überreichte die Frau Prinzessin den a-ie>
Mädchen Margarete Fink  aus Emmerich, Johan *Je
Gabel mann  aus Biebrich und Schmidt -Biebri «i

Dienstmädchen

$.

ihnen von der Kaiserin, und dem
Ziegler  aus Spechbach (Baden) von der Gropyĉ -" ^
von Baden verliehenen goldenen Kreuze aus Anerkenn̂ ^
ihrer langjährigen Dienstzeit bei der gleichenivrer cangiaiirigen a lenuzeii oei oer Mcinn» -v--v„.el>
(Steuerrat A. Eiffler-Mesbaden . Fräul . MachenhE^
Wiesbaden, Frl . Hertz-Wiesbaden, Buchöruckercivei ,
Schmab-Wiesbadcn). Dem Dienstmädchen Elise D t eu
das bereits im 60. Jahre bei Stadtrat Dr . Lewin-E “ ^
furt a. M. bedienstet ist und sich bereits im Besitze des ü
denen Kreuzes befindet, überreichte die Frau Prinzew » #
in Gold gemaltes, cingerahmtcs Diplom. Es foiste g
die Verteilung der Belobigungen für 80 weibliche , .ch-
männliche Dienerschaften, die über 10 Jahre , und »9 at,
liche und 17 männliche Dienstboten, die über 20 Jas " »ist»
dient haben; 19 weiblichen Dienstboten über 10 Jahren i ^"Iß OO CVAl4Mn«t «ft flrtüBelobigungen und 16 über 20 Jahren ist bas Kreuz
verliehen morden im Laufe des Jahres . Die wew .^
Dienerschaft bekam eine silberne Brosche, die u
einen silbernen Anhänger in Form des Genfer
Auch an 118 städtische Arbeiter u. 2 städtische Arbeiterin^
wurden Auszeichnungen verteilt und zwar erhielten ^
Angestellten für 10 Jahre eine Belobigung und uv ^
Jahre ein Diplom und eine silberne Vorstecknadelm" .^
Genfer Kreuz. Stadtrat Meier  wies in einer ANsp p
auf das gute Verhältnis hin, das zwischen der Stam
waltung als Arbeitgeber und den städtischen Arbeiter ^
stehe. Unterbrochen wurde die Verleihung der Auss ^
nungen durch Gesangsvorträge des Sängerchors des «
lichcn Vereins junger Männer und des Jungfrauen
eins. Mit einem Danke an den Vaterländischen £
verein und der Frau Prinzessin Elisabeth zu Schal"" ggf
Lippe schloß die schöne Feier , bei der manche Dantes ^ stfti' r frntPtt prfrfirtff Ultf) der

■8S?

in den Augen der treuen Dienerschaft und der
glänzte.

Ein Rosensest, verbunden mit Rosen -AuE
U

Vrietn
lung und Tafcldekorationen  hatte am gev̂ xll'
Sonntag im Paulinenschlößchen der Verein der "N" ^
geschnfts-Jnhaber von Wiesbaden veranstaltet . üsi^iiS
Tafcldekorationen hatten sich beteiligt die Firmen --i „teil,
Dambman, Carl Jung , Paul Keßler, Heinrich 11:.̂ *-
Ruvcrg lt, Neidhöfer, Eduard Stark , Alex Seibert , $et
Stupp (Inh . Robert Schulze) und Ernst Wahl! **«{«£,
Noscn-Ausstcllung die Rosenzüchtereien von Peter
Carl Jung , Heinrich König, Karl Niemeyer, Willy -je
und Christoph Weigand-Soden i. T . Die Ausstcllun ' -g^
um 11 Uhr eröffnet wurde, erfreute sich eines rege j|e
suchcs. Mit großem Interesse nahmen die BesuK̂ ^ e»
verschiedenen Tafelöekorationen, lange und runde gelt*
Hochzcitstische usw. in Augenschein. In der in den
sälen untergcbrachtcn Rosen-Ausstellung erregten
de re Bewunderung die prachtvollen Exemplare
lictta , Jonkheer I . L. Mook (eine holländische i#
die aparten Farben der Lynrosen, Prachtexempw
Mad. Maurice de Luce, General S . A. Jansen , E
town, Mad. Mel. Sougert , ferner das reiche Sortnue 0
Polnantarosen und Schlingrosen (Tausendschön!- jjjjtr
Rosenfeft,  das gegen X6 Uhr seinen Anfang J W
wies einen besonders starken Besuch auf. „ « Ir;
grützungsansprache des 1. Vorsitzenden Carl Jung
ein von Frl . Valeria Jung  gesprochener Prolog,
Gesangs- und Musik-Solo - und humoristische
Den Glanzpunkt des Rosenfestes bildete ein
„Rosen aus dem Süden ", getanzt von zwanzig 0fCjt^
men. Eine große Pflanzenverlosung und eine fĝ e^
Polonaise leiteten hinüber zum Rosenball, der das s
gelungene Rosenfest beschloß.

Aus den Vororten.
Rambach. S t

Gesuchte Erben. Zu unserer Mitteilung m "tr. 0
dieser Zeitung erfahren wir noch, daß es sich tn der

um die Anverwandten des Karl Schmidt,
22. September 1834, in Li mb ach (Untertaunus ), a
der Eheleute Johann Georg Schmidt von LimbaÄ &
Maria Margaretha , geb. Sutor von Weyer  ha ^ ^
kommen in Frage Johanette Margaretha SÄi"'
15. 5. 1882, und Maria Katharina Philippina
17. 4. 1837, refp. deren Nachkommen. In der Depei ŝ ei»
„Erbschaft beträchtlich, Erben warnen , etwas zu u»
ben. Brief folgt." Obige zwei Schwestern des Kar
sollen nach Wiesbaden  verzogen sein.

Zur Hofheimer Mordtat . f
Aus Hofheim  wird uns über die lurchtb̂ j, je&

fache Mordtat noch ein ausführlicher Bericht §„«««» ,lwir zur Ergänzung unserer bisherigen Meto»
Folgendes entnehmen: . ver!̂

Als in der Nacht zum Samstag gegen -

iS«kamen, hörten sie aus
dene Bürger von Hofheim aus einer Sitzung . ^ A' -
kamen, hörten sie aus dem Hause des Bäckerweio . jj « ,
las Back Rufe und Schreie,  achteten jedoch fur ^
da niemand zu der Vermutung kam, daß eine > Pji ;bare Tat in dem kleinen Orte Vorkommen kon»
5 Uhr befand sich eine Frau Hölzel  aus de« v
Hebamme, um diese zu rufen. Sie bemerkte, oav

lö FlaVRe .^ geN̂
. , _ , : gegenüber .
Kolonialwarcngcschäft von Strack.  Dieser
bald im Verein mit einigen Nachbarn in pj* e;jt g^jt
Wohnung des Bäckermeisters ein, wo sich
licher Anblick bot. Die Leiche des Bückerwer -gj,fzEgc-<
gespaltenem Schädel in dem gemeittsamcu & J^ ^
der Eheleute vor dem Bette. Das Zimmer
men, sodaß der untere Teil der Leiche etwas ve i
Die Frau Auguste lag, bis zur Unkenntlrchk> hem
im Bette, das sich noch in brennendem 3 "^^
Die Nachbarn suchten alsbald die weiteren o

.'jevummv , nui uit |t nu tu |tu . euiiu *' ” W1-' 'seit
Hause des Bäckermeister Back Rauch und Flatum^ l^ ge»
schlugen und begab sich sofort zu dem geg
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sie fite beiden Töchter , die 20 Jahre alte Auguste und
jf 16  Jahre alte Anna , zwei hoffnungsvolle lebensfreu-

Mädchen, ebenfalls mit gespaltenem Schädel in den
I ii so” " vrfanden . Die jüngere Tochter Hatte sich unter

^ „Bettdecke verkrochen , als ob sie sich gegen die Hiebe des
Wüterichs schützen wollte . 'Der Tatort liegt gegenüber
M Rathause . Der Brand wurde durch das Eingreifen

Feuerwehren aus Las Innere des Hauses beschränkt,
einem Wormser Herrn wird uns erzählt , d atz er

>E>nstag früh Len Bäckermeister Back besuchen wollte , wo
eine Rechnung von 800 bis 900 Mark ausbezahlt wcr-
sollte.

tz. Der verhaftete Philipp Flörsch  gibt zu, bei dem
z^ rmeister in Dienst gestanden zu haben , leugnet je-
tz. H die Tai.  Bon Gundersheim wurde er mit der
nî ubahn nach Pfeddersheim gebracht , wo er in das Ge-
tẑ gefängnis eingeliefert wurde . Flörsch begab sich von
^"iheim zuerst nach Alzey , um seinen Bruder , der in Gun-
^ beim verheiratet ist und der dort bei einem Bergrutsch
Hattet , zu besuchen. Er begab sich mit der Frau seines
(ie6 nach dessen Arbeitsstätte , wo er sich diesen rufen

sich eine längere Zeit mit ihm geheimnisvoll
Eine Frau Bolle , die bereits von der Mvrö-

^ gehört, sah dieses und schöpfte aus dem geheimnisvollen
äfrtt Verdacht . Sie benachrichtigte die Polizei , die

Flörsch verhaftete . Bei seiner Vernehmung suchte sich
5e öurdj einen angeblichen Unbekannten aus
z>l ^ siäre zu ziehen , den er geüern abend nach Hofheim
strack zu seiner Vertretung  geschickt haben wollte,

î si hätte die Nacht über herumgelumpt . Er leugnet
Zackig, der Täter zu sein.

JOOolpj Kreuznach.

Sport.
13. Juni . Begrüßungs -Jagdrennen.

iöi* r - 3000 Meter . 1. K. u. A. Utzschneiders Sirius
z? Aer ), 2. Antimone , 8. O'Du . 4 liefen . Tot . 54:10, Pl.

Rotenfels -Hüröenrennen . 1000 M . 2800 Meter.

tzsĵ eam, g. Alibi . 5 liefen . Tot . 54:10, Pl . 80, 30':10.
v. Guttenbergs La Sagesse (Lt. von Westernhagen ),

ĥ Ewiese -Jagörennen . 1000 M . 8400 Meter . 1. O . Silber-
^ ^uosi (8h v. Westernhagen ), 2. Va t'en, 3. Fit.

SfÄ Pl . 18, 23:10. — Union -Klub -Jagdrennen . 1600
M^F ^ ^ Eter 1. Rittm . v. Knesebecks Grotzherzog (Lt. Graf
tz:,? ' 2. Flibustier , 3. Omega . 4 liefen . Tot . 24:10, Pl . 14,
6̂ 77 Elsterstcin -Jagdrennen . 1000 M . 3400 Meter . 1. Lt.
5Kisters David II (Bes.), 2. Norton Lizzt , 3. Cocos.

Dot . 20:10. — Preis von Erbenheim . 1000 M . 3600
l *- >O. Silbernagcls Salambo (Lt. v. Westcrnhagen ),

^ron , 3. Macka. 4 liefen . Tot . 26:10, Pl . 14, 29:10.
Wh  Kreuznach , 14. Juni . (Privattelegr .) Kirncr Hürden-

1W0 Mark . 2800 Meter . 1. Hrn . M . Goeschen's
^ (Lt. Graf Holck), 2. Norton Lizzi , 3. Antimone.

15:10, Pl . 11, 13:10. — Kurhaus -Jagd -Renncn.
3400 Meter . 1. Hrn . M . Schmidt -Schroedcr 's

Motzner ), 2. Wenn 'r will , 3. Charon . 5 liefen.
\tf „ 0, Pl . 13, 14:10. — Nahctal -Steeple -Chase. 1500
ltz. „ 3600 Meter . 1. Hrn . Cl . Ovpenheimer 's Comus II
(tzist' Herder ), 2. Zobten , 3. Fascination . 8 liefen . Tot.
lhTT . Preis von Völklingen . 2100 Mark . 4000 Meter.

F . Ehrath 's Miß Quick (Lt. v. Mosch), 2. Saville , 3.
5 liefen . Tot . 79:10, Pl . 33, 16:10. — Preis von

VV 'aü. 1200 Mark . 8400 Meter . 1. Hrn . M . Goeschen's
l| ;10,'j£oöt (Lt . Graf Holcksi 2.. Lovely Grace . 2 liefen . Tot.
C 1'

Theoöorshalle -Jagd -Rennen . 1000 Mark . 3200
W : , l . Lt. Bueck's The Finish (Lt. Graf Holck), 2. Chä-

. I fi 3. La Sagessc . 8 liefen . Tot . 27:10.
lhiä ^ icleseld-Brackwede, 14. Juni . (Privattelegr .) Ver-
Wz )l6gL-Rennen . 1500 M . 3200 Meter . 1. Lt. Frhrn . v.

Douceur (Bes.), 2. Aunibal , 3. Bracke. 4 liefen.
M gft'lO. Pl . 17, 14:10. — Teutoburger Jagd -Rennen.
N. ^ v 3600 Meter . 1. Lt. Frhrn . v. DurantS Haltefest
dl. Osten), 2. Cody, 3. Orfata . 4 liefen . Tot . 35:10,

33:10. — Sportwoche -Jagd -Rennen . 2000 M . 3800
A. Hungers Florimond Robertct (Kepeler ), 2.

d 3. Fleche . 5 liefen . Tot . 87:10, Pl . 18, 19:10.
WiT" ett ®Berffer Jagd -Rennen . 1000 M . 3200 Meter . 1.
W 7 Kaysers Sardapanal (Lt. Bullow ), 2. Ekstase, 3.
. t. i ’5 e» . Tot . 45:10, Pl . 14, 14, 17:10.
iWeHg^ltgart -Weil , 14. Juni . (Privattelegr .) Jockcy-
HW u^? " nen . 3000 M . 2500 Meter . 1. Graf Stauffen-

i- .,3talonier (Achenbrenner ), 2. Kleingala . 2 liefen.
•Ä °‘ — J » ni -Berkaufs -Rennen . 3000 M . 1200 Meter.
LWhh  Priv .-Gest. Weils Oase (Brumm ), 2. Hälili.
Miv "^ 5 liefen . Tot . 27:10, Pl . 18, 14:10. — Herzog-

l .T ^ agb-Nen «en . 1600 M . 8600 Meter . 1. Lh Frh.
^lef -Ĥ Poudni 'tsa (Lt. Ditzsch), 2. Draco , 3. Rosebud II.
H rm Tot . 18:10, Pl . 21, 17. 11:10. — Tribünen -Preis.
W ^ rä ^ OO Meter . 1. Fiel ? Tivoli (Bleuler ) . 2. Mai-
UO u . g -Germania I . 7 liefen . Tot . 84:10, Pl . 11, 11,

A Preis von Karlshorst . 3000 M . 3000 Meter . 1. A.
^ '»ex'Oiakulla (Lh Frhr . v. Grailsheim ), 2. Marquis , 3.Herren-liefen . Tot . 25:10, Pl . 12. 23:10
M M wen . 20M M . 1400 Meter . 1. Lt. Gereke . Union

Tolkmann ), 2. Sain
Ja f- kn ?*' 43 :10, Pl . 10, 10:10

fif ^ ennen . 2700
Ä 4, .Kammer ), 2. Faultletz , 3. Shannon Lad.

Dolkmann ), 2. Saint Denis III , 3. Grotzmith.

4
te
4l‘Vn UUî
80vo"'Ll . 14, 17/18 :10. — Schlägel und Eisem 2000

Juni . (Privattelegr .) Juni -Ver-
Rennen . 2700 M . 8000 Meter . 1. H. Stemanns

8 liefen.

^ Meter , l . K. Adolfs Scotch Glee (Holoubek ), 2.
3. Georgraph . 5 liefen . Tot . 85:10, Pl . 16,

15:10. — Preis von Merheim . 3000 M . 1800 Meter . 1.
Arnsbergs Spion (Benedikt ), 2. Journcyman , 3. File Par-
tut . 8 liefen . Tot . 34:10, Pl . 12, 12, 21:10. — Großer Preis
von Horst . 20 300 M . 4000 Meter . 1. C. Fröhlichs Livadia
(Gleiser ), 2. Fatum , 8. Brabant . 8 liefen . Toi . 53:10, Pl.
20, 21, 22:10. — Essener Handicap . 6000 M . 1600 Meter . 1.
C. Fröhlichs Orpheus (Chatwell ), 2. Csapoöar , 8. Matador.
5 liefen . Tat . 43:10, Pl . 18, 15:10. — Bergbau -Preis . 4000
M . 8000 Meter . 1. Graf F . E. Metternichs Koromaya
(Gacdicke), 2. Paien , 3. Scotch ökugget. 9 liefen . Tot . 32:10.
Pl . 15, 25, 20:10. Perdita -Hürden -Rennen . 2000 M.
2600 Meter . 1. Frh . S . A. v. Oppenheims Blautopaz
(Fritsche ), 2. M . E . 91., 3. Don Cesar . 6 liefen . Tot . 21:10,
Pl . 14, 34:10.

n . Hannover , 14. Juni . (Privattelegr .) Graf Georg
Lehndorff -3lennen . 5000 M . 1500 Meter . 1. 91. u. C. v. Wein¬
bergs Nicolo (Shaw ), 2. Einwandfrei , 3. Mormanc . 5
liefen . Tot . 80:10, Pl . 16, 25:10. — Engelbosteler Jagd-
Rennen . 2000 M . 3600 Meter . 1. Lt. Streubers Look Round
(Reinicke), 2. Kirkvtle , 3. Cunarder . 5 liefen . Tot . 94:10,
Pl . 31, 19:10. — Kleefelder Handicap . 10 000 M . 1400 Meter.
1. O. Trauns Cour Dame (Rastenberger ), 2. Basalt II,
3. Baltimore . 10 liefen . Tot . 78:10, Pl . 18, 36, 18:10. — Jubi-
läums -Preis . 40 000 M . 1800 Meter . 1. Frh . S . A. v. Oppen¬
heims Dolomit (Archibalö ), 2. Waldteufel , 8. Quirl . 8
liefen . Tot . 18:10, Pl . 13, 14, 20:10. — Tramm -Rennen.
4500 M . 1200 Meter . 1. A. Scheidhackers Räuber I (Bressel ).,
2. Eider Ufer , 3. Mattiacum . 7 liefen . Tot . 44:10, Pl . 20,
84, 40:10. — Preis vom Schloß . 18 000 M . 2400 Meter . 1.
A. v. Schmieders Colleoni (Haöl ), 2. Blooö Orange , 3. Pa¬
pyrus . 10 liefen . Tot . 62:10, Pl . 14, 13, 18:10. — Wunstorfer
Jagd -Rennen . 3000 M . 4000 Meter . 1. G. Freeses Uncle
Dobbin (Lt. Meuer ), 2. Miß Fife , 3. Sweet Roß . 6 liefen.
Tot . 162:10, Pl . 51, 18:10.

s. Breslau , 14. Juni . (Privattelegr .) Reitpark -Rennen.
3100 Mark . 1200 Meter . 1. Gestüt Romolkwitz ' Principal
(Jannel ), 2. Aeiou , 3. Loge. 5 lief . Tot . 28:10, Pl . 16, 16:10.
— Juni -Handicap . 5000 Mjark. 1600 Mieter . 1. Hrn . H.
Neumann 's Saint Cronau (Schläfre ), 2. Inder , 3. Raubzug.
11 liefen . Tot . 81:10, .Pl . 19, 17, 18:10. — Ehrcnpreis -Jaad-
Renncn . 1000 Mk. 3000 Meter . 1. Lt. v. Koschützki's Blue
Beeile (Graf Saurma ), 2. Seerose II , 3. Wamba . Tot.
45:10, Pl . 12, 11, 17:10. — Verlosungs -Rennen . 4000 Mk.
1400 Meter . 1. Gestüt Naklo 's Lichtblick (Shurgold ), 2.
Trumpf 9lß, 3. Goldamsel . 8 liefen . Tot . 22:10. — Preis
von Oltaschin . 3500 Mark . 1800 Meter . 1. Gestüt Naklo 's
Saturnin (Shurgold ), 2. Panter , 8. Teddy . 7 liefen . Tot.
116:10, Pl . 23, 19, 16:10. — Versuchs -Rennen . 4000 Mark.
1000 Meter . 1. Hrn . K. v. Gossow-Schönborn 's Eidam
(Schlüfke), 2. Australier , 8. Silver -gilt . 8 lief . Tot . 14:10. —
Preis v. Fürstenstein . 2000 Mk.8600 M . 1. Mf . Engel 'sRoyal
Conjuror (O. Ollenoch), ,2. Brookdale , 3. Vagabund.
6 liefen . _ Tot . 56:10, Pl . 30, 37:10.

i. Leipzig , 14. Juni . (Privattelegr .) Saphir -Rennen.
2600 M . 1800 Meter . 1. Hptm . R . Spiekermanns Frischgesell
(v. Tucholka ), 2. Poppleton , 3. Laöras . 8 liefen . Tot . 26:10,
Pl . 14, 15, 64:10. — Ard Patrick -Hürden -Rennen . 4000 M.
3000 Meter . 1. H. Reumanns Buon and Gull (Sorke ), 2.
Saint Brcde , 3. Coracle . 7 liefen . Tot . 44:10, Pl . 23, 22,
22:10. — Hannibal -Rennen . 10 000 M . 2000 Meter . 1. C.
v. Großmanns Hasdrubal (N. Jentsch ), 2. Magna , 3. Listig.
5 liefen . Tot . 28:10, Pl . 12, 12:10. — Gouverneur -Rennen.
4000 M . 1350 Meter . 1. Graf Wuthenaus Gaboriau (Jentsch ),
2. Piccolo , 3. Naide . 6 liefen . Tot . 22:10. Pl . 15, 37:10. —
Saint Maciou -Handicap . 3800 M . 1800 Meter . 1. F . Gru-
nows Ordner (Wedgewod), 2. Merry Mat , 3. Viscount.
6 liefen . Tot . 42:10, Pl . 24, 32:10. — Calveley -Jagd -Rcnnen
4000 M . 4000 Meter . 1. M . Lückes Samum (Halein ), 2.
Freude . 3. Kassander . 6 liefen . Tot . 26:10, Pl . 17, 19:10.

o. Grunewald , 14. Juni . (Privattelegr .) Preis von
Schlenderhan . 5000 Mk. 1000 Meter . 1. Frhrn . v. Entreß-
Fürsteneck 's Eifer (O. Müller ), 2. Moräne , 3. Gentiana.
5 liefen . Tot . 42:10, Pl . 21, 18:10. — Preis von Düppel.
4000 Mk. 4000 Meter . 1. Lt. F . v. Zobeltitz 's Nuscha (Lt.
Frhr . v. Berchem), 2. Arnara , 3. Braw Ladöie . 9 liefen.
Tot . 23:10, Pl . 12. 13, 18:10. — Metropole -Preis . 12 000 Mk.
3500 Meter . 1. Hrn . W. Westen's Santoni (Martin ), 2.
Grace , 3. Broüekin . 16 liefen . Tot . 668:10, Pl . 171, 23,
141:10. — Preis von Blumberg . 4500 Mark . 3500 Meter.
1. Lt. Wintcrer 's Tyne Bay (Lt. Frhr . v. Berchem), 2.
Mount Coote , 8. Rapture . 10 liefen . Tot . 70:10, Pl . 22, 18,
35:10. — Deutsches Jagd -Rennen . 15 000 Mark . 4000 Mtr.
1. Hrn . H. Wencke's Partisan (Weißhaupt ), 2. Eisenkönig,
3. Pilgrim . 7 liefen . Tot . 24:10, Pl . 13, 14:10. — Zeppelin-
Handicap . 10 000 Mark . 1800 Meter . 1. Hrn . W. Linden-
staedt's Marius (W. Plüschke), 2. Donners Bruder , 8.
Querulo . 10 liefen . Tot . 48:10, Pl . 16, 30, 25:10. — Havel-
Hürden -Rcnnen . 4200 Mark . 8000 Meter . 1. Gestüt Myö-
linghofcn 's Macte ! (Reith ), 2. Malta , 8. Luntrus . 0 liefen.
Tot . 18:10, Pl . 13. 21, 30:10.

ÜJ Anteuil . 13. Juni . Prix Rostenen . 3000 Fr . 3500
Meter . 1. Jean Sterns Superfin (A. Carter ), 2. Bingt
Hanaps , 3. Ultra III . 6 liefen . Tot . 22:10, Pl . 22, 86:10. —
Prix Bay 9lrcher. 4000 Fr . 3800 Meter . 1. I . Archdeacöns
Cenüre de Chöne (Wade), 2. Charles Quint , 3. Fonranö
4 liefen . Tot . 42:10, Pl . 16, 15:10. — Prix Wild Monarch
20 000 Fr . 2800 Meter . 1. James Henncssys Montagan (A.
Carter ), 2. Le Grand Conds . 8. Snow Storm II . 18 liefen.
Tot . 35:10, Pl . 26, 75, 38:10. — Prix Francisco Martin.
15 000 Fr . 4000 Meter . 1. L. PrateS Lilium (Lancaster ),
2. Champoreau , 3. Sauveterre . 15 liefen . Tot . 27:10, Pl.
15, 33, 28:10. — Prix Saint Damien . 4000 Fr . 3500 Meters
1. Bar . L. le Cazes Better (Ed . Haes ), 2 . Bonheur ) de

Jour , 3. Boheme II . 9 liefen . Tot . 27:10. Pl . 14, 16, 81:10.
— Prix Frontin . 4000 Fr . 3100 Meter . 1. 3 « nes Hennessys
Dämon (HawkinS ), 2. Annibal VII , 8. Prstendante . 11
liefen . Tot . 24:10, Pl . 14, 24, 18:10.

LI Chantilly , 14. Juni . (Privattelegr .) Prix de la
Reinc -Blanche . 5000 Fr . 2100 Meter . 1. Michel Pantalls
Hildago (March ), 2. Roi de EtSs , 3. Lot. 8 liefen . Tot.
53:10, Pl . 18, 20, 14:10. — Prix de Dangu . 15 000 Fr . 4000
Meter . 1. Joseph Binghams ©ernten (Sharpe ), 2. Le
Bouödha , 8. Mon Röve II . 6 liefen . Tot . (6:10, Pl . 14, 30:10.
Prix de Gouvieux . 6000 Fr . 2100 Meter . 1. D . Kslskians
Flacey (March ), 2. Idem , 8. Bucharest . 10 liefen . Tot . 92:10,
Pl . 26, 25, 23:10. .

Französisches Derby.
Prix du Jockey - Club.  100000 Fr . Baron M.

Rothschilds Sardapanale (Stern ), 2. Diderot , 3. Le Corsaire.
12 liefen . Tot . 28:10, Pl . 17, 33, 33:10.

Prix des Etangs . 5000 Fr . 2000 Meter . 1. I . Rutgers
Le Roys Francisca (O'Neill ), 2. Bsroalde , 8. Cedric . 8
liefen . Tot . 40:10, Pl . 14, 15, 24:10. — Prix du Chemin de
Fer du 9tord . 8000 -Fr . 2400 Meter . 1. E . Kanus Kümmel
(I . Childs ) und I . Rutgers Le Roys Ghibcrti (O'Neill ) t,
3. Dramatiste . 11 liefen . Tot . 34, 21:10, Pl . 20, 15, 20:10.

M Zarenfainllie in Rumänien.
Wie aus Livadia  gemeldet wird , haben der Kaiser

von Rußland , die Kaiserin,  sowie der Thronfolger
und die kaiserlichen Töchter am Samstag an Bord der
Jacht „Standard " die Reise nach Constantza angetreten.

Bulgariens ReutraliM.
Aus zuverlässiger Quelle wird in Wien  versichert,

daß Bulgarien in einem griechisch-türkischen Kriege
strengste Neutralität bewahren werde.

Ruhe in Manien.
Das ökumenische Patriarchat in Konstautinopel hat

eine Drahtmeldung des Patriarchen von Albanien ver¬
öffentlicht , nach welcher dort vollständige Ruhe herrscht.

Sie Suffragetten an der Arbeit.
Die Suffragetten haben gestern Nacht in Reigate Hill

einen großen Sportplatz -Pavillon in Brand gesetzt. Das
Gebäude wurde vollständig zerstört.

Gestern Nachmittag fanden in der St . Pauls -Kathedrale
in London neue Suffragetten -Demonstrationen statt.

Bom Blitz getütet.
Wie uns ein Telegramm meldet , ist gestern Nach¬

mittag über London  ein schweres Gewitter nieder-
gcgangen . In einem Parke in Süd -London wurden sechs
Personen vom Blitz erschlagen.

Echmere Bluttat.
Wie uns aus Kopenhagen  gedrahtet wird , hat

gestern früh in einem Anfall von geistiger Umnachtung
der Gutsbesitzer Sörensen in Viöinge seine fünf Kinder
mit dem Revolver erschossen und sich dann selbst durch
einen Schuß getötet . Drei Kinder waren auf der Stelle
tot , die beiden anderen erlagen kurze Zeit später ihren
Berletzungen . Während der Ertnordung der Kinder befand
sich die Frau auf dem Felde.

Zm Flugzeug über üen Zzean.
Einem Telegramm aus Nizza  zufolge hat sich der

Flieger Maizon  für den Preis der „Daily Mail " für
den ersten Flug über den Ozean einschreibm lassen. Maizon
ist 22 Jahre alt und fett 4 Jahren Flieger.

Druck und Verlag : Wiesbadener Verlagsanftalt G. m. b. H

redaktionellen Teil : C a r 'l Dietzel :"  für " den" Anzeigenteil:
Willy Schubert.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeten , Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich z» richte«.

Geschäftliche Mitteilungen.
Einen für Damen wichtigen Vortrag läßt die hiesige

Firma Erich Stephan  am heutigen Nachmittag 4 Uhr
im großen Saal der ,Martburg " auf Veranlassung der Rex-
Conservenglas -Gesellschast in Bad Homburg über Frncht-
saftgewinnung und Selbstherstellung von Haushaltkonser¬
ven halten . Das Thema an und für sich wird bei jeder
Hausfrau schon reges Interesse erwecken, da es sich hier um
Einrichtungen handelt , die sowohl von gesundheitlicher wie
von wirtschaftlicher Seite aus betrachtet , für die Küche von
großem Werte sind. _

'Wett-1Stablupöden
R5inj!en  Holzarten , Stärken und Ausführungsarten.

beschmutzter Parkettböden und Reparaturen
Wta~f an a*ten  Böden prompt und billigst . :_ _ _Wuw°n Stahlspähnenu.Parkettwachs,nur beste Qual., ... . ( AIL WU

t ftse^ ***odenfabrik u. Treppenbau
W 8!!' e ll a -Rh , ::: Wiesbaden

e* er  13 . 39M Fernsprecher 84.
iv > ^ 5y « gWBiiBKgBiBasaHWWHHwaa

^ >l>̂ll,ll,l,i||l|!llllllllllll!l!||||||!|||||||||||||||!|||||||!|||||||||||||||||||||||||||||||||y||||!|||||||||||||||||||||||||̂
Is taII*Porzellan♦Luxuswaren

empfiehlt billigst 391

Äudolf Wolff
»jj - Inhaber:

^b adElNRICH  STEWASE
er * Gegründet 1825 Midieisberg 8 p

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

Preussischen Renten - Versicherungs • Anstalt,
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer;

beim Eintrittsalter (Jahre ): 50 j 55 | 60 | 65 | 70 | 75
jährlich o/iTdir Einlage : 7,2« | 8,2« 19,6121ll,49a 114,1961lg, 12«

Bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich
höhere Sätze . Frauen erhalten wegen ihrer längeren Lebens¬
dauer weniger.

Aktiva Ende 1913: 124 Millionen Mark.
Prospekte und sonstige Auskunft durch Chr . Lim-

bartl » m Wiesbaden , Kranzplatz 2. J 16

.iiii!!ll!!!!ii,i.iiiilll!!lliiiiuiillll!l!i. illlli><t|iilllllIiiii'<!1llll,iiiillII!lliiiM,illl!i,itiill!l!llin,i,iiiil!lllli. ,nllllllllti„ ,

Paul Veger - Wiesbaden
Schnsider für feinere ^ errenmode
Telephon 1582 LcmggCfse Z9  eine Treppe

Reichhaltiges Lager
in echt englischen unö deutschen Stoffen
. .. . Steter Eingang von Neuheiten iiiiiimnm,!

•»ni||g||||iii«<ii||pu >umuj||||||. . . .
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Alle i n -¥e rkauf
PIANO - u . MUSIKMAUS

Franz Sdielleiiberg
GEGR .186A TELEFON 6A4-4.

aelfestes Piano -Geschäff in Wiesbaden
FIL .TAUMUS5TR .29

Königliche Schauspiele.
Montag, 15. Junt : © e f i)  I o f f t n.
Dienstag , 16., Ab. D: Richard

Strauh -Zyklus. 3. Tag: Ariadne
aus Naxos.

Mittwoch, 17., Ab. E: Der Philo.
soph von SanS-Souct. (Kl. Pr .f

Donnerstag, 18., Ab. A: Don Juan.
Freitag , IS., Ab. D: Krieg im

Frieden.
Samstag , 20.: Der Graf von

Luxemburg.
Sonntag , 21.: Oberon.
Montag, 22.: Krieg im Frieden.

Residenz-Theater.
Montag, 15. Juni , abend» 7 Uhr:

Der Veilchenireller.
Lustspiel in 4 Akten v. ®. v. Moser,
von Rembach, Oberst und Kom¬

mandant einer Festung
Rcinhold Hager

BalrSka, dessen Tochter Elsa Erler
Sophie von Wildcnhcim, Witwe

Frida Saldcrn
Frau von Berndt

Marg. Lüder-Freiwald
Bictor von Berndt, Husarcnosst.

zier, deren Nesse
Kurt Kcllcr-Nebrl

Reinhard von Fcldt, Referendar
Rudolf Bartak

Frau von Beging Theodora Porst
Herr von GolewSki

Rud. Miltner-Schönau
Herr von Schlegel Friedr . Beug
Johann , Diener, Alb. Pfisterer
Minna , Kammerjungfcr,

Luise Dclosca
(bei Frau von Berndt)

Peter, Husar, Bictors Bursche
Nicolaus Bauer

Ein Unteroffizier Will», Ziegler
Ein wachhabenderUnteroffizier

Fritz Hcrborn
Diener bei Oberst von Remback

Georg Bierbach
Zofe bei Frau von Wildenheim

Paula Wolscrt
Freiwillige.

Der 1. Akt spielt in der Wohnung
der Frau von Berndt in einer
grossen Stadt , der 2. und .2. Akt i»
einer gröberen Festung im Hause
de» Kommandanten und aus der
Zitadelle, der 4. Akt im Hause der

Frau von Wildcnheim aus
deren Gut. — Zeit: Gegenwart.

Ende gegen 9.30 Uhr-

Dienstag , 16., Mittwoch, 17, Don¬
nerstag 18.: Dreimaliges fran¬
zösisches Gastspiel Carlo Liten mit
Ensemble: Le cloitre.

Freitag , IS., Samstag , 20., Sonn¬
tag, 21.: Gastspiel Han? Junker-
mann u. Julia Serba mit En¬
semble vom Trianon -Theater in
Berlin.

Uurtheater.
Montag, 15. Juni , abends 8 Uhr:
Gastspiel de» Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Operette — Sketch — Gesang und

Tanz.
Sevaree -Gelchichten.

Nach dem Französischen von Andre
Rtvierc.

Mila Mella Mars
Laut» Richard Godai

AlfonS Fink, moderner Sprecher. —
Sophie Stöckel, Bortragskiinstlerin.

Die verschenkteNacht.
Operette in 1 Akt von Fritz Lungcr

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszkp. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bellangcr

Alex. Marich
Andre Prunter , Richard Godat
Bertrand Rameau, Carl Christoss

(Schriftsteller)
Lou Dimanche, Kabarettdiva

Luise Tirsch
Mimt, ihre Kammcrzose

Milla Gärtner
Ort der Handlung: Paris , Lou'S

Boudoir. Zeit: Gegenwart.

Carl Christofs, Mctsterchansonnier.
Mella Mars.

Am Flügel Bela LaSzky.

Das Bett NavoleonS.
Schwank in 1 Akt

von Rudolf Oesterrctchcr.
Theodor Richard Goda!
Klara Luise Tirsch
Der Wirt zum „grünen Schwan"

Alexander Marich
Ende gegen 10.30 Uhr.

Dienstag, 16.: Gastspiel des Wiener
Residenz-Ensembles: Seine Kam-
mcrsungfer.

Mittwoch,17.: Seine Kammerjungfcr.
Donnerstag , 18.: Die Moral der

Frau DulSka. (Premiers.)
Freitag , IS.: Die Moral der Fra»

DulSka.

Auswärtige Theater.
Bereinigte Stabttsteatrr

Frankkurt a. M.
OperuhanS.

Montag, 15. Junt , abdS. 7.30 Uhr:
Endlich allein.

Schanspi-lh-n».
Montag, 15. Junt , abds. 7.30 Uhr:

Hamlet.

«robb. Hoktdeatcr Mannheim.
Montag, 1». Juni , abend» S Uhr:Erde.

rtofift . äoltfecnitr Karlsruhe
Montag, 15. Juni , abend» 7 Uhr:

Tantchen Rosmarin.

Kur Sums Wiesbaden.
(Mttgeteilt von dem Verkehrsbnreau)

Montag *, 15 . Juni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Nur bei geeign . Witterung:
Mall - coadi - Ausf lug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Aboniiements -KoBiiert
(Militär-Konzert ).
Abends 8 Uhr:

Abonnements -ivonizert
(Militär-Konzert ).

Kgr. Sachs. !

|Techiiikain|
Mittweida

Direktor : Professor Holzt.
Höheres techn. Institutf.Elektro - u.
Maschinentechnik , Sonderabt .für
Ingenieure , Techn ., Werkmeister.

8Elektr . u. Masch.-Laborat. J
J .ehrfabri5c- Werkstätten.

| Älteste und besuchtestel
a Programm otc. i
j prat . v.8ekret . Itaanw

erkmeister.
Laborat. ff-“
»tätten. ügg
i Anstalt . 88«

£3
4065

Lumps- und
Landschildkröten
sowie alle AltenAanarien «.Ter¬
rarien , Tiere empiiehlt

Gg. Eichmann
Zoologische Handlung 1350

Mauergassc 3-5. Telefon 3059.

Uapitalist
gesucht?

Gegen gute Verzinsung,
cvcnt. Gewinn-Anteil, wird
von cincr bedeutenden, sehr
gut eingefübrten und welt¬
bekannten Firma ein Kavt-
tal in Höhe von
t»w- dirM «9Mark
^Äcwerbsmäsi . Vermittler
nicht erwünscht.

Offerten a. d. Exved.d.Bl.
erbeten u. M. 390. U- l 39

211,t a *wi

Flechten
Hautunreinlgkeiten , Pickel,
Schuppen , Ausschlag , rissige

Haut . Gesichisröte

Hautjucken
fliotojroli « * ». La»or«torlamHänd«
rerwenden Sie nor die bewährte

RIno - Seife.
Frei von schSdllchenBeslandieilen.
Enthält Ingredienzen , welche des¬
infizierend wirken und dte Heilung
ksrdow. Verhindert Übertragungen

VS5JHautkrankheiten.
Stück 60 Pfg.

Nur echt mit Namen Rino u. Finna : §
Btb. Schubert&Co.ö.ffl.i .H.We!»i>5iiU

Drogerie Siebert, am Schloss.
Zentral-Drog., Friedrichstr . 16.
Drogerie Backe, gegenüb .Kochbr.
Drogerie Otto Lilie, Moritzstr . 12.
Schützenhof-fipolhake, Langg . 11.
Viktoria-Apotheke. Rheinstr . 45.
Drog. Machsnheimer,Bismarder . 1.
Nero-Drogerie, Nerostrasse 46.
Drog.A.Jünke,Kais.-Friedr .-R.30.
DrogerieW. Graefe, Webergasse.
Viktoria- Drogerie, Rheinstr . 101.
Drogerie Aiexi, Midieisberg 9.
Drog. W.Geipel, Bleichstrasse 19.
Qrog.J.Minor, Sdiwalbach .Str .49.
Drog. C. Portzehl, Rheinstr . 67.
Drog.J.Roos Nf.,Wagemannst .5/7
Drog. R. Lauter, Oranienstr . 50.
Drog. F. Sperling, Moritzstr . 24.
Drog.Th.Wachsimith,Emserstr.64
Drog. C. Witzei, Midhelsberg 11

Mineral- u.
fHoor *Bad
Badischer Schwarzwald.

Stationen:
Oppenau u. Freudenstadt. ^
rradiumbaltigfte kalte «Suellen Deutschland; . —
leiden. Herzkrankheiten rc. — Forellenfischerei.

Lriesbach «öhenkuttlrurort Sb0 " fl-*
Ringsum prachtvoll.Tannen »̂Stahl- und üloorhüd«' '•"*
Schwalbach u. Pyrmont glei^

Inhalationen . — Hauptkontingent : Blutarmut, nervöse Störungen,
rzt im Hause. — Prospekte gratis . Eigentümer Sevrüder

Linon-Blusen
unter Preis

handgenäht
handgestickt

sowie

alle eleganten

Batist-Kleider
bedeutend unter Preis

H. STEIN
Wilhelmstr. 30. 1365

Naturgemässe
Enllellungskuren

in

Sciträder'sKrnti für üMsümis!»
erzielen ausgezeichnete Erfolge auch
bei Fettherz oder sonstigen Neben-
und Folgeerscheinungen krankhafter

Fettleibigkeit.
Sprechzeit von 9—11 und 3—6 Uhr nur Wodientags

1183

aus fr ing-Lanoli n-Seife
Oer Haut zuträglichste , wohlfeilste Toilette-
seife . Stück 20 Pfennig . 5 Stück 05 Pfennig.
Angefertigt vom langjährigen Fabrikanten

der Pfeilrlngceife : C . Naumann , Offenbach a. M.j

Roll -Kontor.
iMtS Mi«

für liMei.
Bureau: Sildbahnhof. Teleph. 917u. 1964. j
Abholung u . Spedition

H von
fGüternu .Heise Effekten zu bahnseitigj
| 2S99  festgesetzten Gebühren.

Verzollungen . Versicherungen . I

Rhein:n.Taunus:KIub UiesbaOcn
Mittwoch , den 17. Juni , abends yl/^UKr P®nKI« ),

in der Aula des städt Oberlyzeums (Sdilossp©
Eingang Mühlgasse:üttftStoVorfBtonaf.
Autothrom-Aufnahmen üb. GraubÜhdeP

von Herrn E. Meerkftmper -Davos -Platz .^
Eintritt frei. Gäste willkom>n®£-

Einiadung
zu dem

Rex-Einkodi-Kursus.
Heute nachm . 4 Uhr im Saale der
-- ----- Wartburg --------
findet praktischer Unterridit
der Conservierung von Obst , Ge¬
müse etc ., Gewinnung von Frucht¬
säften , Anleitung für die Her¬
stellung von Gelees , Marmeladen
mit der neuen Original - Erfindung
des Dreyers Fruditsaft -ApparateS
„Rex“ statt.

Eintritt frei!
Kleine

Burgstrasse Erich Stephan HäÄ>
1362

Sdiönfieits:Rlege jiM - M EUSSJffjS
Spezialist WiSh . Müller m r-

Coiffeur und Chiropodist— , . i _ x—. ar- - . ^
Klanicure , P6dicure (von ersten Äerzten enF ., >)

Rheinstrasse II part .Wiesbaden (Victoria *̂ J*)
vis-ä-vis dem neuen Museum. ( T « leph® n jjiji

at oariiT 2“
English spoken . — On parle kräng als. — Svenska tala ». — 01 e —- S

. .
, jc .

Verkauf und VsrmiskunZ von Indu
Gelände und Lagerplätzen * E

Plätze mit eigenem Ufer am Wasser . W°“ ..vd *
elnrithtungen. Alle Plätze mit Gleisanschlü̂ J^ UKsbeWhülle

bül"1'Strassen mit Kanal, Wasserleitung , elektns ' ^
Telephonleitungen , Feuermeldeleitungen \ev
Lage zum Ostbahnhof und zur Stadt , gute ., fre i.
Verbindungen . Alle Ufer und Plätze hochuwf * aUsg eb &V
auch als SSdierheits- und Ueberwinterungs-Haten i* jt
Günstiger Untergrund . Leichte Arbelterbescn wär ts ^

Verkaufspreise von 15 RS. pro qrn te ilunl5 flgjn-
a »<;Einschluss der Strassenfreilegung , “ ”: ns be

rassen und der Gleise . Erleicht. Zahlu,r’9r age’ J' 0ss:
Frankfurta. M. 450,000 Einwohner. Zentrale ^ gr ä,

nahmefähig . Hinterland . VerkehrsmiUelpu"^ ® ßroä̂ r
Fremdenverkehr . In jeder Beziehung o10“ en  una . ü5-
mit vorzüglichsten hygienisdien Einrichtung se ( „.
geringer Sterblichkeit . Günstige Steuervelb jjt W 5>hnri -ff iihor Pronlzfurt o ivf 11 iTmrrP.bunff , /iC‘

Hafenverkehr von 156,000 t auf uoe . Tir aS seri' 3tr lt;
stiegen . Neuer Osthafen umfasst 40 *1? se ripd“
14 km Ufer , 45 ha Lagerplätze , 55 ha W Qes»̂ j0pl'*gelände, 200 ha Binnenindustriegelände,
72 Mill. Mark. — Näh. Auskunft erteilt cif tv,aiiS'& ^
Hafenbau - Direktion , Frankfurta.M., R ^

1 72 Mill.
1 Hafen
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